
50 Wörter für „verliebt“
 – Lass Deine Liebesszenen

erblühen!



Du kennst das: Das Herz Deines Charakters macht
Luftsprünge, die Wangen glühen, der Atem wird
flach – und dieses warme, kribbelnde Gefühl im
Bauch lässt ihn an nichts anderes denken. Genau
dieses berauschende Gefühl nennt sich
Verliebtheit, und in Deinen Texten wird es oft nur
mit dem Wort „verliebt“ beschrieben. Aber mal
ehrlich: So einfallslos und viel zu oberflächlich darf
es nicht bleiben! Denn mit der richtigen Wortwahl
erweckst Du Romantik zum Leben, machst
Schmetterlinge im Bauch spürbar und hältst
Deine Leser gefesselt.

In diesem Artikel findest Du 50 kreative Synonyme,
die das ganze Spektrum der Verliebtheit abbilden
– von schüchterner Schwärmerei über
leidenschaftliche Hingabe bis hin zu verzehrender
Obsession.

Lass uns in die Welt der Liebe eintauchen – und
wie Du sie in Deinen Geschichten zum Glühen
bringst!



50 Alternativen für
„verliebt“ – mit Beispielen

Hier kommen 50 Wörter, die „verliebt“ ersetzen
können – jedes mit einem Merkmal, das es
besonders macht, und einem Beispiel, das zeigt,
wie Du es einsetzen kannst.



hingerissen
von jemandem völlig begeistert
Sie war so hingerissen von seinem Lächeln, dass
sie vergaß zu atmen.

verzaubert
wie von Magie erfasst
Er fühlte sich verzaubert, als ihre Blicke sich
trafen.

entflammt
leidenschaftlich entzündet
Sein Herz war entflammt, seit er ihre Stimme
gehört hatte.

betört
von Charme überwältigt
Sie war betört von seiner sanften Art zu sprechen.

schwärmend
voller romantischer Begeisterung
Er ging schwärmend durch den Park und dachte
nur an sie.



berauscht
von Gefühlen überwältigt
Sie war berauscht von seinem Kuss.

bezaubert
von Anziehung gefesselt
Er war bezaubert von ihrer Art zu lachen.

entzückt
voller romantischer Freude
Sie war entzückt, als er ihr die Rose schenkte.

hingezogen
magnetisch angezogen
Er fühlte sich hingezogen zu ihren dunklen Augen.

fasziniert
von jemandem gefesselt
Sie war fasziniert von seiner Leidenschaft für
Musik.



verschossen
umgangssprachlich verliebt
Er war total in sie verschossen.

vernarrt
intensiv verliebt
Sie war vernarrt in seine Art zu denken.

versessen
besessen von jemandem
Er war versessen darauf, sie wiederzusehen.

angetan
positiv beeindruckt
Sie war sehr angetan von seinem Humor.

ergriffen
emotional bewegt
Er war ergriffen von ihrer Zartheit.



gefangen
emotional gebunden
Sie fühlte sich gefangen in seinem Blick.

gebannt
wie hypnotisiert
Er war gebannt von ihrer Eleganz.

beseelt
von Liebe erfüllt
Sie war beseelt von dem Gedanken an ihn.

entbrannt
leidenschaftlich erwacht
Sein Herz war für sie entbrannt.

verknallt
jugendlich verliebt
Sie war total in ihn verknallt.



verloren
emotional aufgegeben
Er war verloren in ihrer Schönheit.

dahingeschmolzen
vor Rührung weich geworden
Sie war dahingeschmolzen, als er ihre Hand
küsste.

hingegeben
voller Hingabe
Er war ihr hingegeben seit dem ersten Tag.

trunken
von Liebe berauscht
Sie war trunken vor Glück, wenn er lächelte.

verzückt
von Entzücken erfasst
Er war verzückt von ihrer Stimme.



sehnsüchtig
voller Sehnsucht
Sie blickte sehnsüchtig zu seinem Fenster hinauf.

schmachtend
vor Verlangen seufzend
Er lag schmachtend in seinem Bett und dachte
an sie.

schwelgerisch
genüsslich verliebt
Sie dachte schwelgerisch an ihren letzten Kuss.

hoffnungslos
ohne Aussicht auf Erwiderung
Er war hoffnungslos in sie verliebt.

unsterblich
für immer und ewig
Sie war unsterblich in ihn verliebt.



blind
alles andere übersehend
Er war blind vor Liebe.

rasend
von heftiger Leidenschaft
Sie war rasend vor Eifersucht und Liebe zugleich.

wahnsinnig
intensiv und überwältigend
Er war wahnsinnig verliebt in ihre Art zu sein.

abgöttisch
wie einen Gott verehrend
Sie liebte ihn abgöttisch.

innig
tief und herzlich
Er war innig mit ihr verbunden.



zärtlich
voller Zärtlichkeit
Sie war zärtlich zu ihm hingezogen.

leidenschaftlich
von Leidenschaft erfüllt
Er war leidenschaftlich in sie verliebt.

glühend
von heißer Liebe erfasst
Sie empfand glühende Liebe für ihn.

fiebrig
von Liebesfieber befallen
Er war fiebrig vor Verlangen nach ihr.

selig
von Glück erfüllt
Sie war selig, wenn er sie ansah.



begeistert
von Enthusiasmus erfüllt
Er war begeistert von ihrer Intelligenz.

hingebungsvoll
voller Hingabe
Sie blickte ihn hingebungsvoll an.

ehrfürchtig
mit Ehrfurcht erfüllt
Er betrachtete sie ehrfürchtig.

andächtig
mit stiller Verehrung
Sie hörte ihm andächtig zu.

schwermütig
von romantischer Melancholie
Er war schwermütig verliebt in ihre Traurigkeit.



wehmütig
mit süßem Schmerz
Sie dachte wehmütig an ihre gemeinsame Zeit.

träumerisch
in romantischen Träumen
Er war träumerisch in sie verliebt.

versonnen
in Gedanken versunken
Sie war versonnen, wenn sie an ihn dachte.

hingebend
sich völlig hingebend
Er war hingebend in seiner Liebe zu ihr.

überwältigt
von Gefühlen übermannt
Sie war überwältigt von seiner Zärtlichkeit.



5 Tipps, wie Du die
Alternativen zu „verliebt“

meisterst



Warum das wichtig ist
Verliebtheit hat viele Schattierungen – von
schüchterner Schwärmerei bis zu verzehrender
Leidenschaft. Das richtige Synonym bestimmt, wie
Deine Leser die Romantik erleben.

Wie Du das konkret umsetzt
Überlege Dir vor dem Schreiben: In welcher Phase
der Verliebtheit befindet sich Deine Figur? Wähle
dann das passende Wort aus der Liste.

Anfangsphase: Sie war verzaubert von
seinem ersten Lächeln.
Tiefe Verliebtheit: Er war entflammt und
dachte nur noch an sie.
Obsessive Liebe: Sie war versessen darauf, ihn
zu erobern.

Praktische Übung für Dich
Schreibe dieselbe Liebesszene einmal mit
„verzaubert“ und einmal mit „versessen“. Spüre,
wie sich die Stimmung verändert.

Tipp 1:
Die richtige Intensität wählen



Warum das wichtig ist
Verliebtheit zeigt sich in winzigen Details:
errötende Wangen, nervöses Lächeln, zitternde
Finger. Diese körperlichen Signale machen
Emotionen greifbar.

Wie Du das hinkriegst
Verknüpfe das Synonym mit konkreten
körperlichen Reaktionen und Gesten.

Sie war hingerissen und spielte nervös mit
ihrer Halskette.
Er war berauscht von ihrem Parfum und
atmete tief ein, als sie vorbeiging.
Dahingeschmolzen lehnte sie sich an die
Wand, nachdem er gegangen war.

Praktische Übung für Dich
Wähle drei Synonyme und beschreibe jeweils eine
körperliche Reaktion dazu – ohne das Wort
„verliebt“ zu verwenden.

Tipp 2:
Show, don’t tell mit Körpersprache



Warum das wichtig ist
Ein schüchterner Buchliebhaber verliebt sich
anders als eine selbstbewusste Geschäftsfrau. Die
Wortwahl muss zur Persönlichkeit Deiner Figur
passen.

Wie Du das in die Tat umsetzt
Analysiere Deinen Charakter: Ist er zurückhaltend,
leidenschaftlich oder rational? Wähle
entsprechende Synonyme.

Schüchterner Typ: Sie war ehrfürchtig zu ihm
hingezogen.
Leidenschaftlicher Typ: Er war entbrannt vor
Verlangen.
Rationaler Typ: Sie war fasziniert von seiner
Denkweise.

Praktische Übung für Dich
Erstelle zwei gegensätzliche Charaktere und
schreibe für beide eine Verliebtheits-Szene mit
passenden Synonymen.

Tipp 3:
Charakterpersönlichkeit

berücksichtigen



Warum das wichtig ist
Verliebtheit ist ein sinnliches Erlebnis. Der Duft des
anderen, die Wärme der Berührung, der Klang der
Stimme – all das verstärkt die romantische
Atmosphäre.

Wie Du das anstellst
Baue neben dem Synonym mindestens zwei
Sinneseindrücke ein: Geruch, Berührung, Klang,
Geschmack oder Sicht.

Sie war verzückt von seinem warmen Lachen
und dem Duft seines Aftershaves.
Trunken vor Glück spürte er die Wärme ihrer
Hand in seiner.
Er war gebannt von ihren grünen Augen und
der sanften Melodie ihrer Stimme.

Praktische Übung für Dich
Schreibe eine romantische Szene mit einem
Verliebtheitswort und drei verschiedenen
Sinneseindrücken.

Tipp 4:
Sinneseindrücke integrieren



Warum das wichtig ist
Abgedroschene Liebesphrasen wirken unecht und
langweilig. Unerwartete Wortkombinationen und
frische Metaphern bleiben im Gedächtnis.

Wie Du das meisterst
Experimentiere mit ungewöhnlichen
Kombinationen und vermeide Klischees wie
„Schmetterlinge im Bauch“.

Statt: „Er war verliebt und hatte Schmetterlinge
im Bauch.“
Besser: „Er war schwermütig verliebt, als würde
ein sanfter Regen durch seine Gedanken
ziehen.“
Kreativ: „Sie war versonnen in ihn verliebt, wie
man in ein Buch verliebt ist, das man nie zu
Ende lesen möchte.“

Praktische Übung für Dich
Erfinde drei eigene Metaphern für Verliebtheit und
baue sie mit verschiedenen Synonymen in kurze
Szenen ein.

Tipp 5:
Kitsch durch Originalität vermeiden



Mit den 50 Synonymen für „verliebt“ und den Tipps
hast Du nun ein vielseitiges Werkzeug an der
Hand, um romantische Gefühle in Deinen Texten
differenziert und lebendig darzustellen. Nutze die
verschiedenen Intensitätsstufen gezielt,
kombiniere sie mit Körpersprache und
Sinneseindrücken und vermeide kitschige
Formulierungen.

Du siehst: Eine präzise und kreative Wortwahl
macht den feinen Unterschied zwischen einer
oberflächlichen Liebesgeschichte und einer
packenden Romance. Wage das Experiment,
spiele mit unerwarteten Wortkombinationen und
lass Deine Figuren authentisch lieben. Viel Erfolg
beim Schreiben – und möge jede romantische
Szene Deine Leser zum Dahinschmelzen bringen!

„Happy writing!“

Die berühmten
Schlussgedanken



50 Wörter für „verliebt“ – Lass Deine
Liebesszenen erblühen!
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